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Ich glaube; 
hilf meinem Unglauben!

Markus 9, 24

Die Jahreslosung 2020
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Corona hat Prioritäten erzwungen, 
die auch in Zukunft bedenkenswert sind

Jahresresümee des Vorstands

Liebe Leserin, lieber Leser!

Man sagt, der Glaube kehre in Grenzsituationen 
wieder. In Kriegen, Naturkatastrophen und Epi-
demien ist so etwas zu beobachten. „Jetzt hilft 
nur noch beten“ ist das geflügelte Wort dafür. Die 
Jahreslosung 2020 lautete „Ich glaube; hilf mei-
nem Unglauben!“ (Markus 9, 24).  Angesichts 
der epileptischen Erkrankung seines Sohnes ver-
zweifelt ein Vater am Leben und schreit mit diesem 
Satz Jesus seine ganze Not entgegen. Eigentlich 
meint der Satz: „Ich will ja glauben, aber ich kann 
es nicht. Hilf meinem Unglauben! Hilf meinem 
Kind!“ Ein Satz aus dem Gefühl der Ohnmacht 
heraus. Einer Ohnmacht, die bestimmt viele von 
uns nach dem Jahr 2020 nachempfinden können. 

Ohnmacht und Irrwege
Wir lassen uns nicht gern fremdbestimmen – auch 
nicht von einem Virus. Was uns in die Passivität 
zwingt, ängstigt uns. Besonders dann, wenn es 
zum Teil mit existenziellen Bedrohungen verbun-

den ist. Wir suchen ein Licht am Ende des Tunnels. 
Und wenn kein Licht zu sehen ist, dann irrlichtern 
wir mit allem, was verfügbar ist und laufen selbst-
ernannten Heilsbringern hinterher. Die haben zwar 
auch keine Lösung, aber zumindest leugnen sie 
das Problem.

Vertrauen und Hoffnung
Der Vater des epileptischen Jungen in der Bibel 
setzt dagegen alles auf eine andere und einzige 
Karte: Vertrauen! Damit stemmt er sich in Ver-
zweiflung und Ohnmacht gegen das „Schicksal“. 
Die Hoffnung stirbt zuletzt, und damit sie überlebt, 
braucht es Vertrauen. Leider gibt es nirgendwo 
eine „Bedienungsanleitung“ zur Herstellung von 
Vertrauen. Es ist eine Haltung, der wir uns nur 
dankbar vergewissern können und die uns dazu 
führen könnte, auch das Vertrauen anderer in uns 
nicht zu enttäuschen. 

Ermutigung und Dankbarkeit
Wie selten zuvor haben wir im Jahr 2020 bei 
EVIM erlebt und gespürt, was es bedeutet, wenn 
fast 2.900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich 

Füreinander da sein – besonders jetzt!
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ihrer Verantwortung bewusst sind. Seit Anfang 
März 2020 wurden innerhalb ganz weniger Tage 
vertraute Abläufe auf den Prüfstand gestellt und 
hinterfragt, ob sie der Ausbreitung des Corona- 
Virus Vorschub leisten können. Mitarbeiter:innen 
in der Pflege und Betreuung erlebten zum Teil 
schlimme Monate mit der Sorge um die Menschen 
und ihre Angehörigen – immer mit dem erhöhten 
Risiko der Eigeninfektion verbunden. Pädagogische 
Mitarbeiter:innen haben mit vielen kreativen Ideen 
und digitalem Knowhow die Schließzeiten gemeis-
tert. Mitarbeiter:innen der Verwaltung haben zum 
großen Teil „neue Arbeitsplätze“ im Homeoffice 
erhalten. Und unsere Service GmbH hat die ganze 
Zeit konstant Essen geliefert …

Systemrelevanz
Es wäre Schönfärberei, davon zu sprechen, dass 
uns Corona nicht beeinträchtigt hätte. Aber ver-

glichen mit anderen Branchen (insbesondere im 
Kultur- und Dienstleistungssektor) konnten wir uns 
weiterentwickeln. Corona hat uns dabei manchmal 
zu neuen Prioritäten gezwungen, die zum Teil auch 
für die Zukunft bedenkenswert sind (z. B. Home- 
office, Verzicht auf Dienstreisen). Unsere Arbeit 
zeichnet weiterhin ein hohes Maß an Bewegung 
und Flexibilität aus. Wir sind auch weiter da, wo 
Menschen uns brauchen.

Nicht nur in der EVIM Altenhilfe hat Corona zum 
„Offenbarungseid“ geführt. Das glücklicherweise 
schnell und relativ unbürokratisch eingesetzte 
„Wundpflaster Corona-Prämie“ war angemessen, 
aber bei weitem nicht ausreichend, um die Misere 
der Pflegebranche zu beheben. Wie schon im 
letzten Jahresbericht geschrieben: „Hier bedarf es 
vieler weiterer Anstrengungen, um die Attraktivität 
der Pflegeberufe zu verbessern.“ Darüber gefreut 

Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter 2020

EVIM 
Verein inkl. 
Jugendhilfe

EVIM 
Gemeinnützige 

Altenhilfe 
GmbH

EVIM 
Gemeinnützige 
Behindertenhilfe 

GmbH

EVIM 
Service 
GmbH

EVIM 
Bildung 
gGmbH

Gesamt

Vollzeit-Mitarbeiter 221 357 225 15 143 961

Teilzeit-Mitarbeiter 383 626 397 19 339 1.764

Festangestellte  
Mitarbeiter insgesamt 604 983 622 34 482 2.725

Auszubildende 5 103 6 0 6 120

Praktikanten 15  13  5 33

Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) 6 9 3 0 14 32

Bundesfreiwilligendienst (BFD) 0 0 4 0 0 4

Gesamt 630 1.095 648 34 507 2.914

Absolute Anzahl der Mitarbeiter:innen (Stand 31.12.2020); keine Durchschnittswerte. Nicht aufgeführt:  
EVIM Teilnehmer:innen an Freiwilligendiensten, die im Jahr 2020 in externen Einsatzstellen tätig waren.

Selbstverständlich digital: Unterricht an der Schule für Kinder beruflich Reisender
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haben wir uns, dass die Planungen für einen Neu-
bau des Gertrud-Bucher-Hauses in Westerburg 
wieder Fahrt aufgenommen haben. 

Die EVIM Behindertenhilfe muss – wie auch 
andere Träger – coronabedingt mit einer zeitlichen 
Streckung der Umsetzung des Bundesteilhabege-
setzes umgehen. Für den Schlockerhof in Hatters-
heim stehen wir am Beginn der Entwicklung eines 
städtebaulichen Konzepts. Darin eingeschlossen 
sind neben den Werkstätten und Wohnplätzen für 
Menschen mit Beeinträchtigung auch die Errich-
tung einer Kindertagesstätte (zurzeit in Containern 
gegenüber) und die Schaffung von barrierefreiem 
Wohnraum. 

Die EVIM Jugendhilfe ist mit ihren Angeboten 
in Hessen und Rheinland-Pfalz weiter nah dran an 
den (steigenden) Bedarfen der Kommunen und 
Landkreise. In Morbach-Gonzerath (Landkreis 
Bernkastel-Wittlich) wurde die Alte Schule als Er-
satz für die im selben Ort befindliche Wohngruppe 
erworben. 

Die EVIM Bildung hat einen Wechsel in der Ge-
schäftsführung vollzogen. Seit 1. Januar 2021 ist 
Herr Carlos Müller (bisher Schulleiter Campus Kla-
renthal und Prokurist) neuer Geschäftsführer. Wir 

bedanken uns bei Herrn Gerhard Kopplow, der seit 
Gründung der GmbH im Jahr 2012 Geschäftsführer 
war, sehr herzlich für sein Engagement. 

Ebenso wie im Seniorenzentrum Schwalbach soll 
auch in der Flersheim-Stiftung Bad Homburg eine 
Kindertagesstätte ins Haus integriert werden.

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und der 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) können trotz 
anfänglicher Befürchtungen in der Corona-Krise 
auf ein gutes und erfolgreiches Jahr zurückschau-
en. Die Nachfrage nach Einsatzstellen blieb stabil. 
Sehr beeinträchtigt dagegen wurde das Engage-
ment unserer Ehrenamtlichen. Es ist mancher-
orts (insbesondere in der Altenhilfe) gänzlich zum 
Erliegen gekommen. Hier gilt es, neue Ideen zu 
entwickeln.

Die EVIM Service GmbH wurde vergleichsweise 
schwer durch Corona beeinträchtigt. Bedingt durch 
Schul- und Kitaschließungen ging der Umsatz um 
20 % zurück. Auch die Entwicklung zum Integra- 
tionsbetrieb stagnierte. Seit 1. Januar 2021 ist 
die bisherige Prokuristin Frau Antje Kaukel (neben 
Peter Rollmann) neue Geschäftsführerin.

Die EVIM Dienstleistung GmbH ist seit 2008 für 
die Reinigung unserer Einrichtungen zuständig. 
Seit 2020 ist EVIM dort Alleingesellschafter. Ge-
schäftsführer sind Dirk Liedtke und Jörg Wiegand. 
Auch hier gebührt rund 100 Mitarbeiterinnen ein 
großes Dankeschön für die Leistung im „Corona- 
Jahr“.

Die EVIM Öffentlichkeitsarbeit war und ist in 
Zeiten der Pandemie besonders gefordert. An-
fragen von Medien und Presse zu den aktuellen 
Herausforderungen sind deutlich gestiegen. Auch 
galt es, die aktuellen und sich manchmal täglich 
verändernden Bedingungen zu beobachten und 
nachzuhalten. Daneben war es eine besonders 
sensible Aufgabe, das Leben mit Corona zu doku-
mentieren, z. B. in unserem Magazin EVIMPULS. 
Sehr dankbar sind wir im EVIM Fundraising, 
dass die vielfältige Unterstützung durch Einzelper-
sonen, Firmen und Institutionen mit Finanz- und 
Sachspenden auch in der Krise angehalten hat und 
das, obwohl viele selbst mehr oder weniger beein-
trächtigt waren.

Baufortschritt: Richtfest für das neue Lindenhaus
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Wirtschaftliche Lage
Das Jahr 2020 schließt vorbehaltlich der Jahresab- 
schlussprüfung mit einem gegenüber Vorjahr deut- 
lich verbesserten Ergebnis von fast 6.000.000 EUR 
ab. Dies ist einerseits durch eine Ausweitung von 
Angeboten bedingt, andererseits hat das „Corona- 
Jahr“ zu Einsparungen im Sachkostenbereich ge-
führt. Außerdem konnten einige Instandhaltungs-
maßnahmen nicht wie geplant umgesetzt werden.

Ausblick
Vergangenes Jahr haben wir noch auf das Jubilä-
umsjahr 2025 geschaut, jetzt fahren wir auf Sicht! 
Bevor wir weiter in die Zukunft schauen, muss die 
Gegenwart wieder ins Lot gebracht werden. Wir 
bleiben zuversichtlich und vertrauen darauf, dass 
dieser Tag bald kommt.

Wir bedanken uns für Ihr Interesse und Ihre Weg-
begleitung und freuen uns, wenn Sie uns auch im 
Jahr 2021 weiter verbunden sind.

Matthias Loyal

     
matthias.loyal@evim.de 
   
    

   

Jahresabschluss 2020 in Tsd. EUR

Betriebliche Erträge 168.909

Betriebliche Aufwendungen 161.338

Betriebsergebnis 7.571

Übriges Finanz- und 
außerordentliches Ergebnis

1.589

Jahresergebnis 5.982

Die Zahlen sind vorläufig, denn die Jahresabschluss- 
prüfung war zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieses 
Jahresberichts noch nicht beendet.

Auch im Corona-Jahr: tiergestützte Pädagogik in der Jugendhilfe

Jörg Wiegand

joerg.wiegand@evim.de

EVIM Vorstand
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Beispielloser Einsatz 
in sehr herausfordernden Zeiten 

Die Altenhilfe 

Erfolgreiche Verhand-
lungen für Mehrstellen 
in der Pflege
Nachdem am Runden 
Tisch in Wiesbaden keine 
Einigung erzielt werden 
konnte, um eine behörd-
liche Auflage zur Mindest-
besetzung im Tag- und 
Nachtdienst im Ludwig-
Eibach-Haus umzuset-
zen, machte schließlich 
ein Urteil am Hessischen 
Verwaltungsgerichtshof 
für die EVIM Altenhilfe den 
Weg frei, die erforderlichen 
Mehrstellen zum 1. August 
erfolgreich zu verhandeln. 
Damit verbesserte sich 
die Personalausstattung in 
einer weiteren stationären 
Einrichtung des Geschäfts-
bereichs.

Neue Pflegeausbildung – starke Kooperationen
Als Träger der praktischen Ausbildung ist die EVIM 
Altenhilfe dem neuen Ausbildungsverbund Rhein-
gau-Taunus-Kreis beigetreten und setzte damit ein 
Zeichen für eine qualitativ hochwertige Ausbildung 
zukünftiger Pflegefachkräfte. Eine weitere, exzel-
lente Kooperation wurde zwischen EVIM Altenhilfe, 
St. Josefs-Hospital Wiesbaden und St. Josefs-Hos-
pital Rheingau geschlossen. Damit wurde eine 
tragfähige Grundlage für die neue, generalistische 
Pflegeausbildung geschaffen. Zum 1. Oktober 
haben 32 Auszubildende in den Einrichtungen der 
EVIM Altenhilfe erstmals mit dem neuen Curricu-
lum begonnen.

Herausforderungen und höchste Anspannung
Fast das gesamte Jahr stand im Zeichen der Be-
wältigung größter Herausforderungen durch die 
Pandemie, in dem die Mitarbeitenden bis an die 
Belastungsgrenze und oft darüber hinaus gefordert 
waren. Angefangen von der Ausstattung der Ein-
richtungen mit Schutzausrüstung, über die strikte 
Umsetzung von sich wöchentlich ändernden Hygie-
ne- und Schutzmaßnahmen, bis zur Kommunikation 
dieser Maßnahmen gegenüber allen Anspruchs-

gruppen bei gleichzeitiger psychischer Belastung im 
Leben aller Mitarbeitenden. 

Hochachtung für beispiellosen Einsatz
Während im Frühjahr die erste Welle der Erkrankun-
gen an Covid-19 in der EVIM Altenhilfe relativ gut 
überstanden wurde, verzeichneten die Einrichtun-
gen im dritten und vierten Quartal parallel zu den 
steigenden Inzidenzzahlen in der Gesellschaft auch 
ein höheres Infektionsgeschehen. Bis zum Jahresende 
haben die Mitarbeitenden in den Seniorenzentren 
und ambulanten Diensten unter stark erschwerten 
Bedingungen gearbeitet und die Versorgung und 
Betreuung der Bewohner:innen und Kund:innen mit 
beispiellosem Einsatz, kreativem Engagement und 
hoher Professionalität sichergestellt. Kein Dank 
kann angemessen genug sein, um das zu würdigen, 
was alle rund 1.000 Mitarbeitenden in dieser Zeit 
geleistet haben.

Lichtblick im Kampf gegen Corona
Ende des Jahres begannen die umfangreichen Vor-
bereitungen für den Impfstart in den Einrichtungen. 
Mobile Teams der Impfzentren werden im Einsatz 
sein, um impfwillige Bewohner:innen und Mitarbei-
tende mit dem Serum von Biontech/Pfizer gegen 
Covid-19 zu impfen. Die Impfung wird von vielen 
Menschen sehr erwartet, ist es doch derzeit die 
einzige Möglichkeit, der Erkrankung wirksam zu 
begegnen.

Gertrud-Bucher-Haus und Ausblick
Eine erfreuliche Entwicklung hat in den letzten 
Wochen des Jahres 2020 die Suche nach einem 
Architekten für den notwendigen Neubau des 
Gertrud-Bucher-Hauses genommen. Dieser Weg 
wird im neuen Jahr mit Schwung weitergegangen.

Eine genaue Prognose für das Jahr 2021 ist kaum 
möglich. Die ersten Impfungen sind angelaufen. Da-
mit besteht die berechtigte Hoffnung, dass der Impf-
fortschritt zu einer zunehmenden Sicherheit bei allen 
in der Gesellschaft führen wird. Denn die fachlichen 
Anforderungen an die Pflege und Betreuung bleiben 
bestehen und müssen erfüllt werden.

Frank Kadereit, Geschäftsführer 
EVIM Gemeinnützige Altenhilfe GmbH
frank.kadereit@evim.de
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Kontinuierlicher Wandel und 
das alles überlagernde Thema Corona
Die Behindertenhilfe

Rechtlicher Rahmen
Die Umsetzung der dritten Reformstufe des Bundes-
teilhabegesetzes (BTHG) ist zum 1. Januar 2020 
erfolgt. Für alle Klient:innen in besonderen Wohn-
formen wurden neue Wohn- und Betreuungsverträge 
geschlossen, die nun die Grundlage für die Abrech-
nung der Kosten der Unterkunft bieten. Die Möglich-
keiten des selbstbestimmten Einsatzes von Hilfen für 
den Lebensunterhalt stehen nun auch Klient:innen in 
besonderen Wohnformen zur Verfügung und bieten 
weitere Möglichkeiten der sozialen Teilhabe.

Wohnen und Freizeit
Der Baufortschritt im neuen Lindenhaus konnte das 
ganze Jahr 2020 hindurch beobachtet werden, zum 
Jahresende erfolgten bereits Abschlussarbeiten, und 
das Team und die Klient:innen sind mit der Beschaf-
fung von Möbeln und Einrichtungsgegenständen 
beschäftigt. Der Einzug in das Lindenhaus, das dann 
24 Wohnmöglichkeiten in Einzelzimmern mit jeweils 
eigenem Bad und großzügige Gemeinschaftsflächen 
im Gartengeschoss bietet, steht am 1. März 2021 an. 

Auch in der Zeit der Kontaktbeschränkungen konn-
ten Kurs- und Freizeitangebote aufrechterhalten 
werden. Die Möglichkeiten der digitalen Vernetzung 
wurden beispielsweise für eine virtuelle Galerie mit 
eigener „Ausstellungsfläche“ genutzt. Die Band 
„Ruhestörung“ konnte über Social-Media-Kanäle, 
aber auch – in Zeiten ohne Kontaktbeschränkungen 
– in der Turnhalle der Schule am Geisberg proben.

Arbeit und berufliche Bildung 
Die Werkstätten Schlockerhof und Reha-Werkstatt 
haben den konsequenten Weg der Öffnung hin zur 
Teilhabe am Arbeitsleben weiterverfolgt. Dazu ge-
hörten gleichermaßen die Entwicklung virtueller und 
dezentraler Angebote wie auch die Weiterentwick-
lung der Dienstleistungs- und Produktionsarbeits-
plätze innerhalb der Werkstätten. Auch während der  
Pandemie konnten die betriebsintegrierten Beschäfti-
gungsverhältnisse stabil gehalten werden.

Die Schwerpunktsetzung hin zu Angeboten der digi- 
talen Bildung und des berufsbegleitenden Lernens 
wurde für das Jahr 2020 strategisch angestoßen, 
aber durch die Notwendigkeiten der Kontaktbe-
schränkungen noch einmal verstärkt und innova-
tiv ausgebaut. Onlinekurse sind im Alltag ebenso 

etabliert wie virtuelle Teamsitzungen, und verein-
zelt konnten auch Arbeitsplätze im Homeoffice für 
Werkstattbeschäftigte mit Beeinträchtigung etabliert 
werden.

Das alles überlagernde Thema Corona
Alle Entwicklungen und Arbeiten im Jahr 2020 wur-
den in großen Teilen von den Anforderungen durch 
die Pandemie überlagert. Es gilt hier großen Dank an 
alle Mitarbeiter:innen auszusprechen, die in dieser 
Zeit stets für alle Klient:innen im Einsatz waren, die 
Besuchsregelungen ermöglicht, die Testungen durch-
geführt und selbst erfahren und die stets unseren 
gemeinsamen Auftrag erfüllt haben. Die EVIM 
Behindertenhilfe ist in Zeiten der Distanz zusammen-
gewachsen und manchmal auch über sich hinaus-
gewachsen!

Ausblick      
Im zurückliegenden Jahr wurde ein umfassender 
Strategieprozess angestoßen, dieser muss nun in 
den Folgejahren weitergeführt und in die Praxis 
übertragen werden. Workshops zu unseren konzep-
tionellen Grundlagen, der Personenzentrierung, der 
Partizipation und der Sozialraumarbeit stehen eben-
so an wie eine grundlegende Auseinandersetzung 
mit der ab 2023 für alle Leistungsbausteine durch 
das BTHG neu eingeführten Vergütungssystematik.  

Björn Bätz, Geschäftsführer
EVIM Gemeinnützige Behindertenhilfe GmbH
bjoern.baetz@evim.de
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Krisenfest: neue Struktur, veränderte 
Angebote und persönliches Engagement

Die Jugendhilfe

Die EVIM Jugendhilfe wird im vergangenen Corona- 
Jahr mit den Lockdowns im Frühjahr und Winter 
mächtig durcheinandergewirbelt: AHA-Regeln, 
Homeoffice und Homeschooling, Treffen mit 
Freund:innen, Feste, Ferien, Freizeitaktivitäten – 
alles beschränkt, manches zeitweise sogar unter-
sagt. Während in den stationären Angeboten „rund 
um die Uhr“ betreut werden muss, können viele 
Betreuungen im ambulanten Bereich nicht im ge-
planten Umfang durchgeführt werden. 

Steigende Zahlen psychischer Auffälligkeiten
Gleichzeitig sind unsere betreuten Kinder und 
Jugendlichen von den Corona-Beschränkungen 
besonders betroffen: Neben dem oft aufreiben-
den Homeschooling können sie ihre Freund:innen 
nicht treffen – und alles, was ihnen eigentlich 
Spaß macht, ist verboten. Fachleute diagnostizie-
ren bundesweit steigende Zahlen an psychischen 
Auffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen, was 
unsere Mitarbeitenden vor Ort zusätzlich fordert. 

Neue Struktur effektiv auch in der Krise
Im Ergebnis hat die EVIM Jugendhilfe die Corona- 
Pandemie bis jetzt gut überstanden, was allein der 
Unaufgeregtheit, Kreativität und dem besonderen 
Engagement unserer Mitarbeitenden zu verdan-
ken ist, die durch mehr Betreuung und Nähe die 
psychischen Folgen für unsere Kinder und Jugend-
lichen abgemildert haben. Gleichzeitig erweist 
sich die neue Struktur der EVIM Jugendhilfe trotz 

Kontaktbeschränkungen als effektiv und „krisen-
tauglich“. Die Einführung und Nutzung der Platt-
form MS Teams bewährt sich, weil videogestützt 
die interne und externe Kommunikation auch in 
Krisenzeiten gut organisiert werden kann. 

Veränderte und erweiterte Angebote
Die Wohngruppe (WG) 6 auf dem Geisberg wird 
nach erfolgreicher Abstimmung mit dem Jugend-
amt Wiesbaden in eine tiergestützte WG um-
gewandelt, dazu kommt der erfolgreiche Start 
einer Tagesgruppe am ehemaligen Standort der 
Interkulturellen Jugendwohngruppe (IJWG) Blei-
denstadt (Rheingau-Taunus-Kreis). Neben Bad 
Homburg wird Steinbach als zweiter Standort der 
Ambulanten Hilfen im Hochtaunuskreis eröffnet. 
Auch im Flächenlandkreis Rhein-Hunsrück sind wir 
nun mit Ambulanten Hilfen am Standort Kastellaun 
vertreten. Außerdem laufen die Vorbereitungen 
zum Umzug der Intensivgruppe Morbach von 
Wederath nach Gonzerath sowie zur Eröffnung 
eines großen Eltern-Kind-Hauses in Appenheim 
(Kreis Mainz-Bingen).

Kompetenzentwicklung trotz Krise
Auch bei unseren Fort- und Weiterbildungen müs-
sen wir mit Blick auf Hygiene- und Abstandsregeln 
flexibel agieren; so werden viele Termine verscho-
ben und/oder auf ein virtuelles Format umgestellt. 
Leider muss der zweite Durchgang unserer vier-
tägigen Schwerpunktschulung „Sexualpädagogik“ 
nach erfolgreichem Auftakt ins Folgejahr ver-
schoben werden. Erfreulich ist die Bildung einer 
internen Arbeitsgruppe Sexualpädagogik, die ihr 
Knowhow zukünftig praxisorientiert mit Arbeitswei-
sen und Literatur für sexualpädagogische Projekte 
in unseren Gruppen sowie Methodentrainings für 
Mitarbeitende weitergeben wird.

Entscheidend: die Mitarbeiter:innen
Unsere Ergebnisse im Pandemiejahr 2020, bei der 
Vielzahl an modifizierten Angeboten und Standort-
erweiterungen, belegen die besondere Leistungs-
fähigkeit unserer Mitarbeitenden, ihr hohes Enga-
gement und die besondere Verbundenheit mit der 
EVIM Jugendhilfe.

Klaus Friedrich
Fachbereichsleiter EVIM Jugendhilfe
klaus.friedrich@evim.de
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Wirksame Förderung mit digitaler und 
persönlicher Kommunikation
Die Bildung

In allen Bereichen musste die Arbeitsweise unter 
Corona-Bedingungen stark verändert werden, um 
sie den häufig wechselnden Herausforderungen 
anzupassen. Dies ist insgesamt sehr gut gelungen, 
so dass wir weder in den Schulen noch in den Kitas 
Kinder oder Jugendliche aus dem Blick verloren ha-
ben und allen die notwendige Förderung zukommen 
lassen konnten. In vielen Bereichen konnten auch 
neue Entwicklungen angestoßen werden

Schule Campus Klarenthal: digitales Lernen top
Die hervorragende Ausstattung im digitalen Be-
reich – jede:r Schüler:in kann ein Endgerät von der 
Schule erhalten – ermöglichte schon vor der Coro-
na-Zeit ein digitales Lernen auf hohem Niveau. Dies 
wurde während des reduzierten Präsenzunterrichts 
massiv ausgebaut. 

Als neues Projekt wurde mit der Planung des Baus 
der Sporthalle mit darüber liegenden weiteren Klas-
senräumen und eines neuen Sportfeldes begonnen.

Schule am Geisberg: kreative Kontaktsicherung
Den Lehrkräften ist es gelungen, den Kontakt zu al-
len Schüler:innen auch in der Zeit des eingeschränk-
ten Betretungsverbots der Schulen zu halten. Häufig 
wurde im Einzelkontakt vor Ort, durch Einzelbegeg-
nungen im Freien oder digital unterrichtet. 

Am Standort Darmstadt wurde der lang ersehnte 
Bauwagen am Waldrand aufgestellt, so dass jetzt 
auch mitten in der Natur unterrichtet werden kann. 
Mit Rheinland-Pfalz werden Gespräche geführt, um 
die Schüler:innen aus diesem Bundesland wohnort-
nah unterrichten zu können.

Eingliederungshilfe: wachsender Bedarf
Die Zahl der betreuten Kinder und Jugendlichen 
und der Umfang der Betreuung sind weiter gestie-
gen. Die Betreuung wurde in vielen Fällen auf den 
schulischen Ganztag ausgeweitet. Die schulunter-
stützenden Maßnahmen wurden, wenn sie nicht in 
der Schule möglich waren, auch im Freien, zuhause 
oder online durchgeführt, was von Schüler:innen 
und Eltern gleichermaßen gut aufgenommen wurde.

Die Beschäftigten haben das Ferienprogramm der 
Stadt Wiesbaden unterstützt und in Wohnheimen 
der Behindertenhilfe ausgeholfen.

Kindertagesstätten:
Geöffnet und ausgebaut – auch in der Krise
Die Kitas waren im gesamten Jahr nicht völlig ge-
schlossen: Alle Eltern, die berechtigt waren, konn-
ten ihre Kinder betreuen lassen. Der Aufenthalt im 
Freien, insbesondere Ausflüge in den Wald, wurden 
in allen Kitas intensiviert.

Der Ausbau der Kitas ging voran: Wir bauten die 
Kita Hattersheim aus und vergrößerten sie von drei 
auf fünf Gruppen. In der Kita im Seniorenzentrum 
wurde das Außengelände kindgerecht gestaltet. 
Auch das Außengelände der kürzlich stark erweiter-
ten Kita im Campus Klarenthal wurde dem erhöhten 
Bedarf angepasst. Im Neubau der Kita Emserstraße 
sollen im April 2021 die ersten Kinder aufgenom-
men werden.

Die Kooperation mit der „Kinderbrücke“ wurde be-
schlossen. Dabei werden Gruppen von Tagesmüt-
tern durch uns angeleitet; sie treffen sich mit ihren 
Kindern zu Spielvormittagen in unseren Räumen.

Schule für Kinder beruflich Reisender:
Zusätzliche Lernmobile
Für die Beschulung der Kinder beruflich Reisender 
genehmigte das Kultusministerium die Anschaffung 
von zwei weiteren Lernmobilen, deren Ausbau im 
Dezember abgeschlossen wurde. Durch Unter-
stützung von Sozialministerium und Diakonischem 
Werk Hessen betreuen wir seit September auch 
Kinder der beruflich Reisenden im Kita-Alter.

Carlos Müller, Geschäftsführer
EVIM Bildung gemeinnützige GmbH
carlos.mueller@evim.de
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Ein starkes Team, Mut und 
innovative Produktideen

Die Service GmbH

Mit Inkrafttreten des Bundesteilhabegesetzes und 
der damit einhergehenden Differenzierung der 
Leistungen hatte der Bereich in seiner Wirtschafts-
planung einen erheblichen Rückgang der Essens-
bestellungen seitens der Werkstätten prognosti-
ziert. Bis März konnte ein Teil der Umsatzeinbußen 
über die Gewinnung neuer Kunden im Bereich 
Kindertagesstätten und Schulen sowie durch 
Catering-Aufträge ausgeglichen werden.

Diese erfreuliche Entwicklung wurde durch die 
Corona-Pandemie jäh gestoppt und stellte alle 
Bereiche der EVIM Service GmbH vor unvorher-
gesehene Herausforderungen. Die Umsätze im 
Bereich Kitas/Schulen und im Catering brachen 
ab März 2020 komplett ein und hatten ein hohes 
Umsatzdefizit im ersten Halbjahr zur Folge. Zudem 
galt es, die Mitarbeiter:innen, die Angst um ihren 
Job und die eigene Gesundheit hatten, zu motivie-
ren und zu ermutigen. In dieser Situation kam es 
darauf an, kurzfristig und kreativ Maßnahmen und 
Ideen zu entwickeln, um das Defizit auszugleichen 
und optimistisch nach vorn zu blicken. 

Ein starkes Team – Basis für den Erfolg
Im Team wurde nach Lösungen gesucht; ge-
meinsam beschritten wir neue Wege. Der Bereich 
Essen auf Rädern wurde erweitert, sodass wir im 
Lieferbereich Hattersheim und in den angrenzen-
den Ortsteilen Kund:innen dazugewinnen konnten. 
Nicht nur Senior:innen zeigten an diesem Angebot 
deutlich mehr Interesse. Auch für diejenigen, die 
im Homeoffice arbeiteten, wurden unsere leckeren 
Mittagsmahlzeiten zu einer willkommenen und 
sicheren Alternative im Arbeitsalltag.  

Catering mal anders!
Um den Bereich des Caterings unter Corona-Auf-
lagen weiter betreiben zu dürfen, entwickelten wir 
genussvolle Snackboxen für Tagungen, Firmen-
veranstaltungen oder das Abendessen zu Hause. 
Die einzeln und hygienisch einwandfrei verpackten 
Fingerfood-Spezialitäten und Snacks kamen bei 
Privat- und Geschäftskund:innen sehr gut an.

Highlight: „Tafel im Grünen“ 
Das Interesse an diesem besonderen Sommer-
abend unter freien Himmel in Hattersheim ist un-
gebrochen. Wir verzeichneten mit 80 Gästen einen 
Teilnahmerekord. Dank der Lockerungen im August 
durfte die Veranstaltung unter strengen Hygiene-
maßnahmen auf der Schlockerhof-Wiese stattfin-
den. An liebevoll gedeckten Tischen servierte das 
Küchen- und Service-Team ein Vier-Gänge-Menü, 
erstklassiger Tischservice und musikalisches Rah-
menprogramm inklusive. Die ausgezeichnete Re-
sonanz der Gäste bestätigte unser Event-Konzept. 
Auch im neuen Jahr wird dieses fortgesetzt.

Sortimentsausbau
Unsere Eigenprodukte im Bereich süßer und 
pikanter Aufstriche und Müslis wurden auf den 
Prüfstand gestellt und ein kleines, aber feines 
Sortiment festgelegt. Gemeinsam mit regionalen 
Kooperationspartner:innen bieten wir nun auch 
direkt gehandelten Kaffee, Wein und Sekt unter 
der Marke „Mehr als lecker“ an. Diese Produkte 
waren im Weihnachtsgeschäft der Renner und er-
brachten Zusatzeinnahmen. Auch das Gänsemenü 
„to go“ war stark nachgefragt und bot in Zeiten 
geschlossener Restaurants eine Alternative für ein 
entspanntes Fest in den eigenen vier Wänden.

Das Fazit
Kreativität, Flexibilität und der Arbeitsaufwand in 
einem Geschäftsjahr größter Herausforderungen 
haben sich gelohnt: Der Bereich konnte nicht nur 
das prognostizierte Jahresergebnis um mehr als 
50 Prozent verbessern. Die neuen Produkte und 
Angebote werden auch nach dem Lockdown unser 
Geschäft bereichern. 

Antje Kaukel, 
Geschäftsführerin
EVIM Service GmbH 
antje.kaukel@evim.de

Peter Rollmann, 
Geschäftsführer 
EVIM Service GmbH
peter.rollmann@evim.de
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Ein starkes Team, Mut und 
innovative Produktideen

Begleitung in der Pandemie: 
verändert – eingeschränkt – aktiv 
Freiwilliges Engagement

Aufgrund der Pandemie und den damit einher-
gehenden Besuchsbeschränkungen war es frei-
willig Engagierten kaum möglich, persönlich in den 
Einrichtungen zu sein. Viele Freiwillige hielten und 
halten aber den Kontakt zu den Bewohner:innen 
aufrecht, indem sie mit ihnen telefonieren, ihnen 
Briefe schreiben oder digitale Formate nutzen. Für 
die Zukunft werden wir verstärkt digitale Möglich-
keiten des freiwilligen Engagements entwickeln 
müssen, zum Beispiel digitale Spielangebote, 
Kochen, Vorlesen u. v. a. m.  

Einige Fortbildungsveranstaltungen konnten trotz 
der Pandemie durchgeführt werden, aber leider 
musste die geplante Jubiläumsfeier zum 20. Tag 
des Ehrenamtes bei EVIM ausfallen. Wir hoffen dar-
auf, alles Ausgefallene bald nachholen zu können.

Be welcome
Sehr erfreulich ist, dass „Be welcome“, das EVIM 
Patenprogramm für Geflüchtete, weiterhin guten 
Zuspruch hat, auch wenn, der Pandemie geschul-
det, Treffen meist außer Haus im Freien stattfinden.

Freiwilligendienste Inland
Trotz Pandemie engagierten sich ca. 130 Freiwillige 
im Rahmen eines FSJ oder BFD in Einrichtungen der 
Alten- und Behindertenhilfe, in Kindertagesstätten, 
Schulen und Werkstätten. Einmal mehr wurde deut-
lich, wie wertvoll der Einsatz der Freiwilligen ist, 
gerade in schwierigen Zeiten.

Neben dem Einsatz in den Einrichtungen änderte 
sich die pädagogische Begleitung der Freiwilligen 
durch die Abteilung Freiwilliges Engagement. So-
wohl das Bewerbungsverfahren als auch die Se-
minararbeit und die Einsatzstellentreffen wurden 
größtenteils digital durchgeführt. Neben komplet-
ten Seminartagen über Video-Tools kamen diverse 
digitale Tools zum Einsatz. Deutlich wurde: Digital 
funktioniert und wird von den Freiwilligen ange-
nommen. Es ist möglich, besonders Sachthemen 
effizient zu bearbeiten.

Aber gleichzeitig wurde ganz klar: Digital kann nicht 
den persönlichen Kontakt ersetzen. Persönliche 
Problemlagen der Freiwilligen, die die Abteilung 
begleitet, sind nicht so gut wahrnehmbar oder zu 
besprechen. Kreative Formate und Lösungen, wie 

zum Beispiel Spaziergänge mit Abstand, können in 
Einzelfällen eine Maßnahme sein aber nicht in der 
Breite.

Für die Zukunft gilt es nun zu prüfen, welche digi-
talen Formate zusätzlich zum persönlichen Kontakt 
auch nach der Pandemie nutzbar sind und ihren 
Platz in den Freiwilligendiensten finden.

HauF
Nach drei Jahrgängen endete das überaus erfolgrei-
che Projekt HauF (Hauptschulabschluss und Frei-
willigendienst) im Sommer 2020. Im Rahmen des 
Projektes haben 34 Geflüchtete einen Hauptschul-
abschluss erworben. 26 von ihnen befinden sich 
nun in einer pflegerischen Ausbildung oder haben 
diese schon absolviert, weitere vier Personen stre-
ben einen Realschulabschluss an oder absolvieren 
eine Ausbildung.

Freiwilligendienste Ausland
Die Teilnehmer:innen mussten aufgrund der Pan-
demie zurück nach Deutschland geholt werden und 
sind alle wohlbehalten wieder angekommen. Die 
geplanten Reisen nach Malawi, Tansania und Benin 
konnten aufgrund der Ausreisesperren nicht statt-
finden.

Dr. Karin Falkenstein, Abteilungsleiterin
Freiwilliges Engagement
karin.falkenstein@evim.de
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Instrumente sinnvoll 
einsetzen und vernetzen

Heide Künanz, 
Kommunikation/Medienarbeit 
heide.kuenanz@evim.de

Karin Klinger, 
Fundraising
karin.klinger@evim.de

Einzelspenden
250.432,78 Euro

Anlassspenden 
13.294,00 Euro

Dauerspenden
22.884,00 Euro

Sach-/Aufwandsspenden
29.649,58 Euro

Die Spendeneinnahmen 2020
beliefen sich auf 316.260,36 Euro, eine Steigerung 
um mehr als 3 % gegenüber 2019.

Alle EVIM Geschäftsbereiche profitierten von  
diesen Einnahmen, die sich wie folgt verteilten:

Spenden
gesamt

316.260,36 Euro

EVIM Verein (inkl. Jugendhilfe)

Altenhilfe

205.314,68 Euro

52.135,14 Euro

19.523,56 Euro  Bildung

39.286,98 Euro  Behindertenhilfe

EVIM auf Facebook
Situation in der Altenpflege, Unterstützung 
für „Upstairs“ u. v. a.m.

Die EVIM-App
Am besten gleich den 
QR-Code scannen …

EVIM auf Youtube
Beliebte Videoclips zur Pflegeausbildung bei EVIM

EVIM in der Presse
Zwei Beispiele der Berichte in 
den Tageszeitungen

Kommunikation und Fundraising
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Instrumente sinnvoll 
einsetzen und vernetzen

Organisatorische Basis –  
Grundlage nachhaltigen Erfolgs

Die Gremien des Vereins

Der Vorstand
Die Mitglieder des Vorstands sind verantwortlich 
für die Führung der Geschäfte des Vereins. In den 
EVIM Tochtergesellschaften vertreten Theologi-
scher und Kaufmännischer Vorstand dessen Ge-
sellschafterinteressen:

„Vergangenes Jahr haben wir noch auf das Jubilä-
umsjahr 2025 geschaut, jetzt fahren wir auf Sicht! 
Bevor wir weiter in die Zukunft schauen, muss die 
Gegenwart wieder ins Lot gebracht werden.“
Pfarrer Matthias Loyal, 
Theologischer Vorstand (Vorsitzender) 
matthias.loyal@evim.de

„Es wäre Schönfärberei, davon zu sprechen, dass 
uns Corona nicht beeinträchtigt hätte. Aber ver-
glichen mit anderen Branchen konnten wir uns 
weiterentwickeln.“
Jörg Wiegand, 
Kaufmännischer Vorstand
joerg.wiegand@evim.de

EVIM
Bildung

gemeinnützige
 GmbH

Herr Kopplow

Mitgliederversammlung

Verwaltungsrat

Vorstand
     Herr Loyal                Herr Wiegand

Struktur EVIM

EVIM
Service GmbH

Herr Wiegand
Herr Rollmann

EVIM
Fachbereich
Jugendhilfe

Herr Friedrich

EVIM Geschäftsstelle

EVIM
Gemeinnützige
Behinderten-

hilfe
GmbH

Herr Bätz

EVIM
Gemeinnützige

Altenhilfe
GmbH

Herr Kadereit

EVIM
Pflege GmbH

Herr Kadereit

EVIM
Dienstleis-

tungs GmbH

Herr Liedtke
Herr Wiegand

Der Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat ist das oberste Aufsichtsgre-
mium des Vereins. Er stellt sicher, dass der Verein 
seine Aufgaben entsprechend seiner Satzung er-
füllt. Er beruft und berät den Vorstand und über-
wacht dessen Geschäftsführung. Das Gremium 
verfügt über ein breites Spektrum an Kenntnissen 
und Erfahrungen, das für die erfolgreiche Arbeit 
des Vereins in seinen verschiedenen Tätigkeitsfel-
dern förderlich ist. Seine Mitglieder sind ehrenamt-
lich tätig:

Dr. Walter Bechinger (Vorsitzender)
Arno Goßmann (Stellvertretender Vorsitzender)
Propst Oliver Albrecht
Philipp Baum
Dr. Johannes Jacobi
Thomas Köhler
Prof. Dr. Gisela Kubon-Gilke
Prof. Christian Niemöller
Angelika Thiedemann

Herr Müller Frau Kaukel



Dieser Jahresbericht gibt einen lebendigen Einblick in die EVIM Arbeitsbereiche. Und er belegt, wie in 
und trotz der Pandemie eine zugleich engagierte und professionelle Begleitung vieler tausend Menschen 
gelingen konnte, die sich ganz an ihren individuellen Bedürfnissen orientierte.

Wir sind da, 
wo Menschen uns brauchen
Der Evangelische Verein für Innere 
Mission in Nassau mit seinen Tochter-
gesellschaften ist Tag für Tag in vielen 
Orten und Landkreisen in Hessen und 
Rheinland-Pfalz aktiv. Die Karte zeigt die 
wichtigsten Standorte der EVIM Einrich-
tungen.

Sie wünschen weitere 
Informationen?
Bitte sprechen Sie uns an!

Heide Künanz Karin Klinger 
Referentin Medienarbeit und Kommunikation  Referentin Fundraising 
Tel.: 0611 99009 33 Tel.: 0611 99009 54  
heide.kuenanz@evim.de  karin.klinger@evim.de

Kontakt
EVIM Evangelischer Verein 
für Innere Mission in Nassau
Auguste-Viktoria-Straße 16 • 65185 Wiesbaden  Spendenkonto
Tel.: 0611 99009 0 bei der Bank für Sozialwirtschaft:
Fax: 0611 99009 44 IBAN: DE37 5502 0500 0004 6010 00
E-Mail: geschaeftsstelle@evim.de BIC: BFSWDE33MNZ
Internet:  www.evim.de
 www.evim-spenden.de 
 www.evim-stiften.de

Fotos: EVIM, depostiphotos
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